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TSV OBERPFRAMMERN ........................................................................................................... 3
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Oberpframmern: Daniel Silbereisen, Julian Wild, Benjamin Hintze (52. Florian Niedermaier),
Christopher Kast (52. Sebastian Dick), Michael Stelzer, Tobias Lutz (77. Rico Huber), Emanuel Lutz,
Stefan Huber, Daniel Niedermaier, Sebastian Röttinger, Benedikt Fürst.
Grafing: Georg Haas, Michael Kinzner, Patrick Specht, Tobias Hainthaler, Peter Ühlein, Florian
Dichtl, Marian Terjung, Andreas Kinzner, Christian Kleiber, Felix Richter (80. Simon Niebler), Tho-
mas Maiwald.
Tore: 1:0 Julian Wild (16.), 1:1 Felix Richter (20.), 2:1 Benedikt Fürst (26.), 2:2 Christian Kleiber
(44.), 2:3 Christian Kleiber (51.), 3:3 Sebastian Röttinger (88.).
Gelbe Karte: Fürst.
Schiedsrichter: Frieder Rückert (TSV Geiselbullach)
Zuschauer: 150. ................................................................................................................. jodl

in der Pframmerner Hinter-
mannschaft zum Ausgleich
(20.).

Es ging Schlag auf Schlag.
Nur weitere sechs Minuten
dauerte es, ehe der TSV Ober-
pframmern wieder in Füh-
rung ging. Manuel Lutz, vor
dem die Grafinger großen
Respekt hatten, setzte mit ei-
nem klugen Pass Goalgetter
Bene Fürst in Szene. Der
machte, wofür ein Stürmer da
ist, und setzte das Leder flach
ins lange Eck – 2:1 nach 26
Minuten. Fürsts nächste
Großchance blieb aber unge-
nutzt, Grafings Georg Haas
zeigte sein ganzes Torwart-
können und wehrte ab.

Knappe 15 Minuten konn-
ten sich die Tornetze im An-
schluss entspannen, erst kurz
vor der Pause zappelte wieder
ein Ball im Netz. Christian
Kleiber trat zum Freistoß an.
Einen Abnehmer fand er da-
für zwar nicht, dafür landete
der Ball zur Überraschung al-
ler Beteiligten nach einem

Jubeln zu geben. Chris Kast
verfehlte aus dem Getümmel
das Tor nur knapp (3.).

Auch der TSV Grafing ver-
suchte sich sofort im Vor-
wärtsgang, Christian Kleibers
Schuss touchierte die Quer-
latte (12.). Mehr Schussglück
hatte vier Minuten später Juli-
an Wild, der eine Röttinger-
Ecke volley nahm – und zum
1:0 ins Tor traf.

Schnell aber netzte auch
Grafing ein, Felix Richter
nutzte die Reaktionsträgheit

Oberpframmern – Packend
war das Kreisligaderby in
Oberpframmern. Mit einem
3:3 konnte zwar am Schluss
keines der Teams jubeln, die
Zuschauer kamen mit sechs
Toren aber auf ihre Kosten.
Pframmerns Heimkomplex
hält weiter an. Zumindest gab
es für die Läng-Elf aber über-
haupt mal wieder einen
Punkt auf eigenem Platz.

Oberpframmern setzte von
Beginn an viel daran, dem ei-
genen Publikum Grund zum

Pframmern zuhause
weiter glücklos

3:3-Unentschieden im Lokalderby hilft keinem der Teams
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In die Zange genommen: Michael (vorne) und Andi Kinzner (hinten) „kümmern“ sich um
Pframmerns Torjäger Bene Fürst (Mitte). FOTO: STEFAN ROSSMANN

Aufsetzer direkt im Tor und
es stand 2:2. Auch den fünf-
ten Treffer des Tages erzielte
Kleiber per Heber nach einem
langen Abschlag von Georg
Haas. Sein Doppelpack
reichte aber nicht für einen
Grafinger Sieg, Sebastian

Röttinger nutzte in der 88.
Minute eine Vorlage von Da-
niel Niedermaier zum
3:3-Endstand.

„Ein spannendes Derby,
mit packenden Szenen hüben
und drüben“, fasste Pfram-
mern-Sprecher Andi Lutz zu-

sammen. Ein Unentschieden,
das keiner der beiden Mann-
schaften wirklich weiterhilft.
Mit dem Spiel waren aber zu-
mindest die Zuschauer zufrie-
den, denn zahlreiche Tor-
chancen sorgten stets für
Spannung. jodl

SV Anzing –
TSV Haar 0:1
Zwar war beim SV Anzing
der zuletzt kritisierte Eigen-
sinn dem Kombinationsfuß-
ball gewichen, doch Spreche-
rin Gerdi Ebert fand trotzdem
ein Haar in der Suppe: „Was
nutzt die Schönspielerei,
wenn der Ertrag nicht
stimmt?“ So setzte es gegen
den TSV Haar eine 0:1-Nie-
derlage. „Unnötig wie ein
Kropf“, kommentierte Ebert.
Denn gespielt hatte nur An-
zing, doch wollte keine der
vielen Großchancen den Weg
ins gegnerische Tor finden.

Allein Stürmer Dominik
Mooser hatte zwei Hundert-
prozentige: Erst vergab er
nach Zuspiel von Maxi Ebert
(46.), scheiterte dann frei vor
dem Haarer Keeper (80.).
„Normalerweise macht er die,
aber momentan läuft es ein-
fach nicht rund“, so Ebert.
Auch die übrigen Mann-
schaftsteile übten sich fleißig
im Auslassen von guten Gele-
genheiten. Zweimal hatte
Maxi Ebert den Treffer auf
dem Schlappen (45./50.), ein-
mal parierte der Gästetorwart
einen verlängerten Freistoß
von Denis Avdukic klasse
(62.). Es kam, wie es kommen
musste: Haars einzige Chance
saß (60.) und die drei Punkte
gingen an die Gäste. pöp

Anzing: Ander, Avdukic, Ebert, Schmid,
Stadler, Sammer, Ess, Els, Reuß, Rauch,
Mooser.

in der Schlussphase musste
Kirchseeon nochmal kurz um
den Erfolg zittern. „Wir sind
glücklich über den Sieg,
wenngleich wir uns das Le-
ben selbst unnötig schwer ge-
macht haben“, sagte ATSV-
Sprecher Martin Schrüfer.
Lediglich zwei Punkte hat
Kirchseeon in der gesamten
Hinrunde abgegeben. jodl

Kirchseeon: Strobl, Quandt, Hartmann,
Zaege, P. Jokic, S. Jokic, Kornherr, Her-
mer, Mazure, Wöhry, Mucha; Naumann,
Maier Michael, Hahne.

es aber beim Schießen mit
Platzpatronen. Zu kompli-
ziert machte es sich der ATSV
vor dem gegnerischen Gehäu-
se.

Im zweiten Durchgang ging
Kirchseeon weiter fahrlässig
mit seinen Gelegenheiten um,
Neubiberg wurde allmählich
stärker. Ein Sonntagsschuss
in der 75. Minute brachte die
Gastgeber überraschend zu-
rück ins Spiel. Zwar war der
Sieg aufgrund des Chancen-
verhältnisses verdient, doch

TSV Neubiberg-O. –
ATSV Kirchseeon 1:2
Furios war der ATSV Kirch-
seeon in die Partie gestartet,
aber trotz des frühen Doppel-
packs durch Adrian Mucha
und Slaven Jokic und einer
2:0-Führung nach vier Minu-
ten tat sich der Hinrunden-
meister gegen Neubiberg
schwer. Den ganzen ersten
Durchgang über rauschte An-
griff um Angriff auf das Neu-
biberger Tor zu, statt eines
möglichen Kantersieges blieb

TSV Moosach –
TSV Pliening 2:0
Mit einem 2:0-Heimsieg hat
der TSV Moosach sich selbst
Luft verschafft, dafür aber
den TSV Pliening mit in den
Abstiegssumpf gezogen. „Wir
waren von der ersten bis zur
letzten Minute die klar besse-
re Mannschaft und hätten hö-
her gewinnen müssen“, sagte
Moosach-Stürmer Michael
Eisenschmid, der nach einem
Plieninger Abwehrfehler
selbst zur 1:0-Führung getrof-
fen hatte (9.). Die mittlerweile
offensichtliche Schwäche der
Plieninger bei Freistößen of-
fenbarte Simon Huber in Mi-
nute 67 und ballerte den Ball
aus 25 Metern unhaltbar ins
lange Eck. Plienings Torwart
Michael Nothdurft, der zur
Halbzeit für den verletzten
Michael Mansvelders ins Tor
gekommen war, verhinderte
mit starken Reflexen schlim-
meres. Christian Hennel sah
wegen wiederholten Foul-
spiels fünf Minuten vor
Schluss Gelb-Rot. Nach gu-
ten Ansätzen aber schlechten
Ergebnissen aus den letzten
Spielen haben sich die Moos-
acher nun zur Abwechslung
mal wieder selbst belohnt. jodl

Moosach: Gschwändler, Fe. und Fl. Lech-
ner, Behrndt, Huber, Hoyer, Jevremcevic,
Forstner, Lederer, Forster, Eisenschmid;
Stinauer, Wagner.
Pliening: Mansvelders, Ma. und Mi. Neu-
bert, Gerke, König, Rickhoff, Hennel,
Alms, Fumelli, Westermair, Bobaj; Noth-
druft, Jendrysik, Gessner.

FC Falke II –
FC Dreistern 3:1
Erst im Finish wurde Falke
seiner Favoritenrolle gerecht.
Da mehr als ein halbes Dut-
zend Spieler fehlte, bediente
sich Trainer So-Kia Vuong
mit acht Youngstern aus dem
A-Juniorenbereich. Ehe sich
die total veränderte Formati-
on zurechtfand, lag sie schon
mit 0:1 zurück (25.). Aus-
gangspunkt war ein im Vor-
wärtsgang verlorener Ball von
Vuong, im Gegenzug schlug
es hinter Keeper Sebastian
Fritz ein. Ein fast schon histo-
rischer Treffer, denn Falkes
Schlussmann handelte sich
nach fünf vorangegangenen
Heimspielen ohne Gegentor
und exakt 475 Minuten den
ersten Gegentreffer ein.

Von diesem Schreck erhol-
te sich das Team kurz darauf
mit dem 1:1-Ausgleich von
Bene Hödl. Die Gäste trafen
später nur noch die Querlatte
(68.). „Ein Zufallsprodukt“
sagte Vuong, der selbst mit
angezogener Handbremse
(Muskelfaserriss) Regie führ-
te. Daniel Bauch (2:1, 88.)
und Burak Birinci (3:1, 90.)
sorgten für den Dreier. „Su-
per, wie die Jungs gefightet
haben, obwohl sie tags zuvor
noch in der A-Jugend gespielt
haben“, lobte Vuong. am

Falke II: Fritz, Jakob Maier, Benedikt und
Patrick Hödl, Bauch, Florian und Sebastian
Mittermüller, Birinci, Voung, Schiwietz,
Eisenhofer, Stauf, Fischer.

Kirchseeon marschiert, Pliening stürzt ab
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Taumeln in Richtung Abstiegsplätze: Martin Neubert (oben) ging mit Pliening in Moosach ba-
den. Keeper Sebastian Gschwändler (unten) blieb ohne Gegentor. FOTO: STEFAN ROSSMANN

TSV POING .................................................. 5
TSV EBERSBERG II ..................................... 0
Poing: Patrick Schünemann, Dennis Loskot,
Jorzick Manuel Bravo, Thomas Schmeizl, Oliver
Held, Kadrusch Kuci, Florian Lechner, Leo Wag-
ner, Thomas Müther, Leo Mayer, Patrick Held,
Daniel Festl, Sebastian Bednarek, Thomas Dull-
nig.
Ebersberg II: Sebastian Volk, Christopher
Langer, Christoph Leitner, Johann Baumgarten,
Christoph Settmacher, Kardir Ker, Blasius Gerg,
Mathias Lechner, Christopher Lechner, Ägidius
Wieser, Michael Lentner, Alber Sahiti, Ferdi-
nand Köhler.
Tore: 1:0 (3.) Lechner, 2:0 (31.) Mayer, 3:0
(40.) Müther, 4:0 (60) Lechner, 5:0 (70.) P.
Held.
Gelb-Rot: Ker (TSV Ebersberg) nach Notbrem-
se (60.). – Schiedsrichter: Lorenz Haidinger
(TSV 1860 München).– Zuschauer: 40. . lan

(31.). Vor der Pause erhöhte
Thomas Müther noch auf 3:0,
als er nach einem langen Ball
seines Torwarts allein auf den
Ebersberger Keeper zulief.

Im zweiten Durchgang
konnte zunächst Sebastian
Volk einen noch höheren
Rückstand Ebersbergs ver-
hindern. So holte er einen
Freistoß von Held aus dem
rechten Winkel. Nach einer
Notbremse im 16er sah der
Ebersberger Ker Gelb-Rot.
Den fälligen Elfmeter verwan-
delte Lechner zum 4:0 (60.).
Und Patrick Held krönte sei-
ne gute Leistung ebenfalls mit
einem Treffer. Er verwandelte
einen Strafstoß nach Foul an
Lechner zum 5:0 (70.) Bei-
nahe hätte Poing das halbe
Dutzend voll gemacht, aber
Kadrusch Kuci traf nur den

ließ sich die Chance nicht
nehmen. Da hatte die Ebers-
berger Defensivabteilung gar
nicht gut ausgesehen.

Nach einer Viertelstunde
verhinderte Ebersbergs Kee-
per Sebastian Volk eine hö-
here Poinger Führung, als Pa-
trick Held aus halblinker Po-
sition abgezogen hatte. Im
Gegenzug dann die Möglich-
keit für Ebersberg zum Aus-
gleich durch einen Weit-
schuss von Ägidius Wieser.
Patrick Schünemann im
Ebersberger Kasten konnte
nur mit Mühe halten. Gleich
danach die nächste Wieser-
Chance. Doch diesmal ent-
schärfte Schünemann den
25-Meter-Knaller sicher.
Pech für die Gäste in der 25.
Minute. Alber Sahiti ging
nach schöner Ballstafette aus

Poing – Schwer unter die Rä-
der kam die Zweite des TSV
Ebersberg beim TSV Poing.
5:0 wurden die Kreisstädter
abgefertigt. Für Ebersbergs
Trainer Josef Riedl gab es
nichts zu beschönigen. „Wir
waren einfach zu langsam,
Poing hat immer zum richti-
gen Zeitpunkt das Tor ge-
macht.“

Poings Pressesprecher Ro-
land Bayer freute sich über
den „auch in dieser Höhe ver-
dienten Sieg. Wir hatten ei-
nen hervorragenden Tag,
Ebersberg einen ganz
schlechten. Denn normaler-
weise sind sie viel besser.“

Bereits in der dritten Minu-
te gingen die Hausherren in
Führung. Florian Lechner
hatte sich den Ball nach ei-
nem Pressschlag geholt und

Poinger Jungspunde überrollen Kreisstädter Reserve
Ebersbergs Zweite erwischt beim 0:5 gegen die Schick-Elf einen ganz schlechten Tag und ist jetzt Tabellenletzter

Von den Ebersbergern (hier Christoph Settmacher, M.) nicht
zu halten war der Poinger Thomas Müther (r.). FOTO: JRO

Pfosten. Die letzte Chance
hatte Ebersberg. Doch der
Schuss von Wieser ging aus
25 Metern knapp vorbei. lan

berger Chancenverwertung
sollte sich rächen. Leo Mayer
netzte kurze Zeit später aus
kurzer Entfernung auf Pass
von Held zum Poinger 2:0 ein

halblinker Position in der
16er und legte für Michael
Lentner auf. Doch der traf aus
acht Metern nur das Latten-
kreuz. Die mangelnde Ebers-

AKTUELLES
IN KÜRZE
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SV Hohenlinden –
ASV Glonn 4:4
Viele Abspielfehler, dum-
me Tore und acht Treffer
hielten bis zur Schlussmi-
nute die Spannung hoch.
Wiedergutmachung nach
zwei Niederlagen betrieb
die Heimelf in Durchgang
eins. Die beiden Baum-
Brüder, Ludwig und Max,
unterstützt von Alex Ab-
streiter waren zuständig
für die 1:0-Führung (10.),
Als Torschütze durfte sich
Max Baum feiern lassen.
Nach dem Pfostenschuss
von Abstreiter (15.) ant-
wortete der ASV mit dem
1:1 durch Bernhard
Schindler (18.). Voller Zu-
versicht marschierten die
Gastgeber nach den bei-
den Treffern von Abstrei-
ter mit dem 3:1-Vorsprung
in die Pause. Für die nie
aufgebenden Glonner er-
zielte Joker Adrian Gart-
ner das 2:3 (70.). Den drei
Punkten wieder näher war
die Heimelf mit dem 4:2
durch Niko Blumen-
schein, der in der 75. Mi-
nute einen Elfmeter ver-
wandelte. Die Tore-Jagd
nahm ihre Fortsetzung.
Die beiden ASV-Routi-
niers Florian Unger und
Bernhard Schindler mit
dem 4:3 (77.) und 4:4 (78.)
beendeten dieses unter-
haltsame Derby. am
Hohenlinden: Roß, Wandinger, Mai-
er, Blumenschein, Prünster, Ludwig
und Max Baum,Knauer Wegmaier,
Frick, Limmer, Abstreiter, Reiser,
Ganter.
Glonn: Fechner, Stangl, Gross, Adrian
und Raphael Gartner, Florian und To-
bias Unger, Michael und Josef Kneifl,
Emmerig, Martin Huber, Schindler,
Aronsson, Schedlbauer.

FC Parsdorf –
TSV Egmating 1:2
Viel Aufregung und wenig
Positives brachte der letzte
Vorrundenspieltag für die
heimischen Kicker. Nicht
nur die drei Punkte waren
weg, zugleich wurde auch
Trainer Max Schmidbauer
entlassen. Zu Saisonbe-
ginn für den scheidenden
Klaus Basten geholt, ende-
te Schmidbauers Engage-
ment noch vor Beginn der
Winterpause. „Uns wurde
der Abschied des Trainers

erst nach Spielende mitge-
teilt“, so Parsdorfs Spieler
und Sprecher Markus
Weisheit-Fesenmair. Der
Verein sei bereits auf der
Suche nach einem Nach-
folger. Die Chemie zwi-
schen Trainer und Mann-
schaft habe nicht mehr ge-
stimmt. Für die beiden
ausstehenden Partien
übernimmt Andi Enderlin
die Verantwortung, teilte
der Parsdorfer Sprecher
mit. Schmidbauers Ex-
Verein, der TSV Egmating,
lag zur Pause durch den
Treffer von Stanislaus Ga-
welek mit 1:0 (28.) in Füh-
rung. „Bei uns stimmte
überhaupt nichts. Im An-
griff waren wir viel zu
harmlos. Beim nächsten
Egmatinger Treffer stellten
wir uns wie Schulbuben
an“, formulierte Markus
Weisheit-Fesenmair das
0:2 (67.) durch Thomas
Bernhard. Zu spät kam
der 1:2-Anschlusstreffer
von Timi Reimann (88.).am
Parsdorf: Feist, Markus Weisheit-Fe-
senmair, Erk, Lehmann, Florian
Schmidbauer, Sauer, Fuchs, Kölbl,
Gaubatz, Elsner, Reimann, Böltl, Babl,
Stefan Fesenmair.
Egmating: Pohl, Fritsche, Forster, Ga-
welek, Herbst, Thomas Bernhard,
Tristl, Andi und Berni Riedl, Meiner,
Stammler, Mittermaier.

Max Schmidbauer
ist nicht mehr Trainer des

FC Parsdorf. FOTO: OLA


